»Kognisch« 
– Die „Sprache“ zum Paradigma der ‚Optik im Kognischen Raum’ –

=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> abbildungsseits --> Beschreibungsweise --> Kognitive Optik
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/kognisch.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stand: 
Versions-Nummer = 0,3
Wortfeld: 
...; ...; Experimente; ...; ... 
Jedem der „Wortfelder“ zugehörig: sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \...

Systemische Grafik und Beispiele: \...

Literatur:
... 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
....

– [\...]

******************

§...§
******************

Die Ingredienzien der ‚Kognischen Optik‘
– [\„Orthogonalisierung“ + Kognitive Ökonomie; \...; \...] 

1. Da ist der – überhaupt vorhandene – „Raum“:    als Platz und Spielwiese aller Diskurse
                   --- mitsamt der Gesamtmenge an überhaupt ‚Wissbarem Inhalt‘ ---
– [\als Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus: „Das Abbildungsseitige“; \‚Die WELT‘ versus: ‚Die Welt‘; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Der »All-unifizierte Kognische Raum«; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \Die ‚Sichtbarkeiten der WELT‘ – als »Drosophila der KOGNIK«; \Kurz-Definition: „Unifizierung“; \zur Konvergenz der ‚Direttissimas‘ – im »Kognischen Raum«; \zur – so generellen – ‚Kartierbarkeit der Wissbarkeiten der WELT‘; \Der LEGE-Raum zum »Puzzle WELT«  + \Grafik-Entwurf dazu – in zentrierter Draufsicht für den »Privilegierten Beobachter« ‚schalenweise ausgerollt‘; \...; \...] 
2. Da ist der jeweils gerade interessierende „Weltausschnitt“
– [\Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \Das – originalseits unabänderlich – angetroffene Merkmal: »Einsheit in Vielheit«; \zur „Teilbarkeit“ – als solcher; \Der jeweilige  ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \„Rahmen“ + „Umrahmungen“ – als solche; \‚Kegelschnitte‘ im »Kognischen Raum«; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \Die ‚Palette der W-Fragbarkeiten‘; \zur ‚Ansteuerbarkeit der Dinge im »Kognischen Raum«; \Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \...; \...]  

3. Da ist das „Fenster“, von dem aus wir selbst in die Welt hinausschauen:
                                         ‚gucklochartig eng‘ im Sekunden-Denken.
Egal, was im momentanen Gesichtsfeld gerade drin ist bzw. in den angepeilten „Raumwinkel vor Augen“  hineingerät! 
– [\Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ und des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \„Rahmenarbeit“ – als solche; \zum (freien bzw. angeleitetem) „Herumreisen + Herumspringen“ in all den Gegenden + Weiten des »Kognischen Raums«; \...; \...] 

4. Da ist dasjenige, was wir in diesem ‚Guckloch‘ gerade „zu sehen bekommen“ oder dort zu erkennen, zu erinnern oder zu wissen meinen: 
         als Merkmale etwa; als Gradienten; Objekte; Zusammenhänge; Richtigkeitskriterien; ... .
– [\Szenario: „Kunstakademie“; \zum ‚Behauptungswesen‘ – als solchem; \...; \...] 

***********************************

Arbeitspakete:

Was (alles) in der KOGNIK entspricht eigentlich der so entscheidenden Rolle, 
die innerhalb der „Erkenntnisgewinnung zur Materiellen Welt“ 
das Experiment spielt?  

(„bottom up“: ↑) 
– [\Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus: „Das Abbildungsseitige“; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \Die „Welt der Materie + Energie“ – nur eines unter den ‚Tortenstücken der KOGNIK‘; \„Erkenntnisgewinnung“ – als solche; \Das – generelle – ‚Spiel‘-Paradigma; \Der ‚Beobachter der WELT‘ + \„Änderungen“ an seiner Position im Raum; \(längs der) Ersten unter all den „Dimensionen der Welt“; \Das so wechselhafte „Aussehen der Dinge“; \„Was alles wäre anders, wenn: <... / ...>?“; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \„Verschiebung einer Froschaugenlinse“ vor einem originalseits fest stehenden (in sich statischen oder dynamischen) Hintergrund; \...; \...] 
-----

Was (alles) in der KOGNIK entspricht eigentlich der so entscheidenden Rolle, 
die innerhalb der „Erkenntnisgewinnung zur Materiellen Welt“ 
die Deduzierbarkeit spielt? 
(„top-down“: ↓)
– [\»Einsheit in Vielheit« – Das Hauptmerkmal der »Originals WELT«; \Thema: „Verschränktheit im »Kognischen Raum«“; \Phänomen: „Vererbung von / aus Merkmalen“ – im »Kognischen Raum«; \„Gewissheit“ – als solche; \...; \...] 

*****

§...§

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 »Kognisch«: 
Die Sprache zum Paradigma der ‚Optik im Kognischen Raum’

· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das zum Fall »Puzzle WELT« zuständige GANZE + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\...; \...]
· ...
– [\...; \...] 

zurück zum: »Ausgezeichneten Blickpunkt der KOGNIK«; 
\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
XWM – \a_meth\kognisch.doc
– 1 –


